
Anlage IX^

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Hebammen-Lehranstaltzu Köln,

Haushaltsplan
für

das Hebammenweseneinschließlichder Provinzial-Helmmmen-
Mranstalt M Köln

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Titel. Nr

11,

II.
III.

Einnahme.

^. Jür das Kevammenwesen.

Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien ........

Betrag Betrag
für die

Kechnungs-
jähre

1901«. 1902

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme des Abschnitts^.

2. Isnr die Hebammen-Feßranstalt zu Köln.

Pensionskostender Schülerinnen, Wärterinnen:c .....

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

45!

1930

45 300

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme des AbschnittsL.

Wiederholungder Einnahme.

^. Für das Hebammenwesen ..........
L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

Summe der Einnahme

21700

für die
Ilechnungs-

jähre
1899«.190».

38?

1930

2 31?

300
49150

116 450

2 385
116 450

118 835

45 000

5..«

18 000

170
48 030

111200

2 31?
111200

11351? 45

Hebammen-Lehranstaltzu Köln.
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Mithin jetzt

mehr

0?

6?

300

40

M

3?00

130
1120

5 250

67

weniger

6

4«!
5 250 —

5 317 4t^

OemerKungen.

Der Kapitalbestand (Gesetz vom 23. Mai 1675, G. S, S, 223) betragt 13N00 M,
in 3'/«"/»'gen Rheinvrouinz-Anleihescheinen.

Der Kapitalbestand von 12 918 M, war seither von der Landesbank mit
3°,» verzinst worden, daher die jetzigeMehreinnahme um 67,46 M,

In diesemBetrage sind 930 Vl, gemäß ß 12 des Gesetzesvom 8, Juli 1875 enthalten,
(Siehe Titel I 1! Nr, 1 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans, Seite 2.)

Der Unterricht wird 40 Schülerinnen in zwei Lehrgängen von je neunmonatlicher
Dauer ertheilt.

An Pensionskostensind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 M. und für solcheans Gemeindelosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirkein unbedingtes Bedürfniß ist, 40D M, für den Lehrgang,

Für die Ausbildung von Wärterinnen in sechsmonatlichenLehrgängenwerden
100 M. für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die einen Nachnnterrichtmitmachen,werden 2 M. Pensions-
tosten für den Tag bezahlt.

Die Einnahme betrug für das Rechnungsjahr 1899 45 3U4 M.
Die Einnahme betrug für das Rechnungsjahr 1898 , . 21237 M.

„ „ „ „ „ „ 1899 . . 2 2190 „
zusammen 43 427 M.

oder durchschnittlich21 713,50 M,
Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahl von 60 für

den Tag, die Pensionskosten weiden für die 1, Klasse auf 6 M,, für die 2.
Klaffe auf 2 M, und für die 3. Klasse auf 1 M, für den Tag festgefetzt. Das
mit der Stadt Köln getroffene Abkommenwird hierdurch nicht berührt.

Von der Durchschnittszahl 60 können bis zu 80 Freistellen an arme
Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden,

, 211 M.Die Einnahme betrug für das Rechnungsjahr 1898
„ „ „ 1899 403

ober durchschnittlich307 M,
zusammen 614 M.



Heba mmen-Lehranstaltzu Köln.
194

Titel. Nr, Ausgabe.

l>.

H.. Im das Aevammenwesen

Zu Prämien und Unterstützungenvon Hebammen.
Zu Prämien für die in der Prüfung am Besten

bestandenenSchülerinnen .......
Zu Prämien für Hebammen, welche an einem

Nachuntcrrichtmit besonderemErfolg theilge¬
nommenhaben ..........

Zu Unterstützungenfür Hebammen.....
Summe der Ausgabe des AbschnittsH,.

N. Jür die «Hebammen-FeyranstaN zu Aöln.

Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt.........
Außerdemfreie Wohnungnebst Garten, Heizung

und Beleuchtung,pensionsberechtigtzum Be¬
trage von 945 M.

Dem Rendanten Gehalt .... 2400 M.
Wohnungsgeldzuschuß. . . . 432 „

Betrag
für die

Prchnungs-
jähre

19U1U.1902.
^F____^f.

150

300

Betrag
für die

Pechnungs-
jähre

1899u.1900.
^____^

4

2 385

4 800

Der OberhebammeGehalt .......
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der

2. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wasche
und Arznei, pensionsberechtigtim Werthevon
830 M.

Der Wirthschaften»!Gehalt .......
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Der 2. HebammeGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3, pension«-

berechtigtzum Betrage von 810 M.
Zur Durchführungder Befolduugsvorlage. . .

Summe Titel I,

2 832

750

750

650

9 782

150

300
186?

2 31?

4 800

Betrag nach
Durch-
führung

der
Besoldungs-

vorläge.
^____^

5

3412

750

650

650

370

10 632

4 800

3 412

700

700'

600

10212

Hebllmmen'LelMnstaltzu Köln.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6? 46
6?

100

100

46

weniger

;80

370

950

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

50

50

50

850>—

150

weniger

9

580

580

"430!

Bemerkungen.

1«

Siehe die Einnahm« unter Titel I.

Stelleninhaber:DirektorDr. Frank, bezieht das Höchstgehalt
nach dem Nesulbungsplanvon 48(10 M.

Stelleninhaber:N. N. probeweisemit dem Anfangsgehaltvon
2400 M.

Der seitherigekommissarischeRenbant Schnntzist aus
dem Prouinzillldienst ausgeschieden.

Stelleninhaberin:OberhebammeSchaadt, bisheriges Gehalt
700 M. und 50 M. Erhöhungnach dem Besoldungsplan
- 750 M.

Stelleninhaberin:Frau Pull«, bisherigesGehalt700 M. und
50 M. Erhöhungnach dem Besoldungsplan-- 750 M.

Stelleninhaberin:HebammeKatharina Schneider,bisheriges
Gehalt L00 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Nesoldungs¬
vlan - 650 M.

Die seitherige 2. Hebamme Schneiderist ausgeschieden.

^,'
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Titel. Nr

ll.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 2 Assistenzärzte Vergütungen .........

Außerdem für jeden freie Wohnung, Beköstigungin der
1. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1.
Für Schreibhülfezur Verwendungin Diätenform. . . .
Für WahrnehmunggeistlicherAmtsoerrichtungen

». dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Uebereinkunft und

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung,
Wäscheund Arznei).

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............

Vclrag
für die

Kechnungs
iah«

1901U.19N2.
^ <5

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnenund
deren Kinder ................

1600

1500

150
100

4 840

8190

52 000

Vetrag
für die

Kechnungs
jähre

1899U.190«.

Mithin jetzt

mehr weniger

^ 4 -^___^

1600

1400

150
100

3 900

100

940

7150

45 000

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

400

3 600

4 350

60 350

400

1040

7 000

Bemerkungen.

3 600

4 200

53 200

Die Vergütung für den Nüreaugehülfen ist in Anbetracht der theuren Verhältnisse in
Köln auch jetzt noch unzureichend, Stelleninhaber ist verheirathet und versieht
seine Stelle zur Zufriedenheit,

Es erhalten der Heizer 1460 M,, die Wäscheauffeherin 500 M., die Köchin450 M.
die Wäscherin350 M„ der Hausknecht400 M„ die Pförtnerin 300 M,< 3 Wärter¬
innen je 300 M. — 900 M, und 2 Dienstmägde 480 M.; zusammen4840 M.

Der Heizer erhält leine Emolumente.
Die Mehrforderung ist durch die Einsetzung von 3 Wärterinnen mit je

800 M. — 900 M. Lohn und die Aufbesserungder Löhne für das übrige Dienst¬
personal um 40 M, hervorgerufen.

Die Anstellung von Wärterinnen zur Kontrollirung der Speiseausgabe,
Überwachung der Spüllüchen, der Reinigung und Ordnung in den Abtheilungen
für Kranke und Wöchnerinnen und für andere Dienstleistungenist in wiederholten
Berichten des Anstaltsdirettors als durchaus dringlich bezeichnetwolden.

150

7150

Nach Maßgabeder für 1899 verpflegten Kopfzahl sind der Berechnung zu Grund« zu
legen:

In der 1. Tischllasse:
1092 Nerpstegungstage für Beamte (3 Aerzte) je 1.60 M. — .

„ Pensionärinnen 1. Klasse je 1,50 M. --
In der 2. Xischllasse:

für Beamte (Oberhebamme, 2. Hebamme
und Wirthschaften« je 1.30 M. -- . .
für Pensionärinnen 2. Klasse je 1,10 M. --
für Schülerinnen je 0,90 M. -- .

In der 3. Tischllasse:
für Dienstboten (Wäscheaufsehenn,Köchin,
Wäscherin, 3 Wärterinnen, Hausknecht,
Pförtnerin, 2 Dienstmägde) je 0.85 M. — 3148,05 »
für Schwangere
„ Wöchnerinnen

je 0,78 M. --........ 20802,28 „
zusammen51965,83 M.

193

1073

2 283
24 524

3 695

12 132
14 794
26 926

1 747,20 M.
289.50 „

1 394.90
2 511,30

22071.60

3 42« M.
3 364 .,

oder rund 52 000 M.

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898
............ 1899 __________

zusammen 6 790 M.
«der durchschnittlich3395 M. Der Mehrbetrag ist sür die nächstenJahre zur
Instandsetzungder Nettenerforderlich.

Die Ausgabebetrug sür das Rechnungsjahr1898 ... 5093 M.
...... .. 1899 , - 4 351 ..

«der durchschnittlich4722 M,
zusammen 9 444M.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.
Betrag
für die

UechnungÄ-
jähre

1991«. 1902

Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien
Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

3

Für das anatomischeKabinet

10

I!

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Bibliothek . .......

Zur Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei dieser Position stießen dem allgemeinen Naufonds zu.)

l2

13

Steuern und sonstige Abgaben

Für Bestellungund Unterhaltung des Anstaltsgartens

Zu übertragen

60 350

2 300

6 000

6 000

Betrag
für die

Uechnungs-
jahrr

1899u.1900.

200 —

6 500

600

5 500

53 200

2 300

6 000

5 400

1400

200

89 050

400

6 500

600

5 000

1700

200

—> 81 300

SemerKungen.

600

— Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1698 ,1899
1 970 M.
2 230 „

500

200

oder durchschnittlich2130 M,
zusammen 4 260 M.

Rechnungsjahr 1898 . . . 5 348 M.Die Ausgabe betrug für das ^u,»«..»^«.^ —— ,6048 „
<! «

oder durchschnittlich5 698 M,
zusammen 11396 M.

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898 . , . «238 M.

oder durchschnittlich6 372 M,

zusammen 12 744 M.

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898 . . . 192 Vl.
« "

oder durchschnittlich183,50 M.

zusammen 36? M,

8 250

300

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898 . , - ?424^N.
^......' zusammen^13 922 M.

oder durchschnittlich6 961 M.

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 18981899
600 M-
599 „

oder durchschnittlich599,50.

zusammen 1199 M.

500

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898 . 5 730 M.
„ ' ,. „ „ 1899 . . . ^986^

zusammen 10 716 M,

oder durchschnittlich5358 W,
Die gemietheten Häuser bedürfen einer durchgreifendenInstandsetzung, Eines

derselben ist für die Anstalt angekauft worden. Anstreicherarbeiten in Kranken,
und Wochenbetträumen find nach den Anforderungen der Hygiene in Oelfarbe
herzustellen,aus welchem Grunde eine um 500 M, höhereSumme eingesetztwird.

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 18981899
1 804 M.
1248 „

...... zufammen 2 852 M-
oder durchfchnittlich1426 M-

Die Ausgabe betrug für das Rechnungsjahr 1898 . . - 1W M.

«der durchschnittlich194 M.
zusammen 388 M-
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.
i >

l>,
m.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Betrag
für die

Uechnuugs-
jähre

19«1u.19y2

3

89 050

9 428

98 478

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe Ausgabe L. für die Hebammen-Lehranstalt

Summe Ausgabe ^. für das Hebammenwesen

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899«.1900.

81300

12 118

93 418

9 782

8190

98 478

116 450

2 385

118 835

118 835

10 632

7150
93 418

111200

231?

113 517

113 51?

54

54

54

Hebammen-Lehranstaltzu Köln.
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Mithin jetzt

mehr

.6 ^,

8 250

8 250

weniger

500!—l
2 690

3 190 —

5 060

1040

5 060

6100

5 250

6? 4».

531?

5 31?

4«>

4tt!

Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
1, Miethe von 2 Häusern...............4 700 M.
2, Formulare, Vücher, Nrucksachen,Schreibmaterialien ..... 500 „
3, Kasten und geburtshülfliche Instrumente für 80 Hebammenschüler-

innen je 34M..................2 720 „
4, Lehrbücherder Schülerinnen ............. 240 „
5, Dem Anstaltsdirektor für Bewirthung der Prüfer bei den Prü¬

fungen .................... 150 „
6, Begräbnißlosten ................. 160 „
7, Beitrage zur InunlidMts- und Altersversicherung ..... 6» „
8, Weihnachtsbescheerung ............... 200 „
9, Sonstige Ausgaben (Reiselüsten des Anstaltsdireltors zu den

Hebammen-Nachprüfungen,Porto :c,) und zur Abrundung . . . 698 „Summe 9 428 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . , 13 606,40 M.
„ „ „ 1899 . . 12 339 ,75 „

zusammen 25 946,15 M.
oder durchschnittlich12 973,08 M. Für die Folge fallt die Zahlung der Miethe
von 3000 M. eines inzwischenangekauften Hauses aus.

850

850

'><-.
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